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Entwerfen_Quartier der Generationen

Im Rahmen der IBA27 entsteht in Schorndorf 
das „Quartier der Generationen“ – ein 
nachhaltiges, gemischt genutztes Stadtquartier. 
Die Studierenden entwickelten Konzepte für 
generationenübergreifendes Wohnen, urbane 
Dichte und ressourcenschonende Bauweisen.

Das 1,5 ha große Areal des ehemaligen 
Bauhofs wird zu einem gemischt genutzten, 
nachhaltigen Stadtquartier umgestaltet. Ziel ist 
die Schaffung eines autoarmen, lebenswerten 
Wohnraums mit hoher Aufenthaltsqualität, 
kurzen Wegen und vielfältigen Angeboten 
für Wohnen, Arbeiten, Pflege, Bildung und 
Nahversorgung.

Die Studierenden erarbeiteten architektonische 
Lösungen für generationenübergreifendes 
Wohnen und urbane Dichte mit flexiblen, 
skalierbaren Holzbausystemen. Gleichzeitig 
wurde das Quartier als Materialressource 
betrachtet: Welche Möglichkeiten bietet die 
Idee eines Bauteillagers, und welche neuen 
Energieversorgungskonzepte lassen sich 
integrieren?

Wir befassten uns unter anderem mit Fragen 
wie: Wie kann gemeinschaftliches Wohnen 
den urbanen Raum bereichern? Welche 
architektonischen Strukturen fördern das 
Miteinander der Generationen? Und welche 
Potenziale bietet der Holzbau als flexibles, 
modulares System?

Betreuung:			   Dipl.-Des. BDA Univ.-Prof.  Tom Kaden

				  

Zusammenarbeit:			   Dipl.-Ing.	  Stefan Leitner (ITE)

Studierende:
Robert Anagnostopoulos
Phil Eiberger
Malte Lars Henningsen
Hassan Husseini
Lorenz Jürgen Kerschensteiner
Josephine Eva Klatt
Julian-Maurice Küsters
Matthias Manfred	 Lindtner

Melvin Xaver McArthur
Viktoriia Mikhaleva
Andreas Stefan Nätscher
Victoria Michaela Pirker
Melina Sehn
Clara Standhartinger
Franziska Wallner
Sara Yzeiraj
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Luftbild aus © Google Earth, eigene Bearbeitung
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GSEducationalVersion

Lageplan bereitgestellt durch die IBA’27, eigene Bearbeitung
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Quartiersmodell
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Quartiersmodell
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Raumbildender Auftakt und urbane Identität

Im Westen des neuen Quartiers der 
Generationen formuliert ein Ensemble aus 
einem viergeschossigen Werkstatthaus und 
einer zweigeschossigen Kindertagesstätte 
einen prägnanten städtebaulichen 
Auftakt. Zwischen ihnen spannt sich ein 
gemeinschaftlich genutzter Platzraum auf, 
welcher als sozialer Vermittler, Knotenpunkt 
und adressbildendes Zentrum fungiert. Das 
Ensemble verwebt pädagogische, produktive 
und wohnfunktionale Programme zu einer 
architektonischen Dichte, die dem Leitbild 
der „produktiven Stadtregion“ der IBA’27 
konkrete Gestalt verleiht.

Tragwerk als architektonisches Argument, 

Ressourcenlogik und Reversibilität

Beide Gebäude folgen den Prinzipien 
eines zirkulären, sortenreinen Holzbaus mit 
einem hohen Vorfertigungsgrad. Modulare 
Rasterung, materialgerechte Details und 
mechanisch lösbare Verbindungen sowie 
Knotenpunkte garantieren nicht nur eine 
ökonomisch und ökologisch optimierte 
Errichtung, sondern sichern auch langfristige 
Adaptierbarkeit und Rückbaubarkeit. 
Der Einsatz leimbasierter Bauteile wird 
reduziert und nur pointiert gewählt sowie 
Bauteilfügungen weitgehend mechanisch 
und sortenrein konzipiert.

Die Tragwerke sind auf Abbrand bemessen 
und dimensioniert und werden durch 
funktionale, verdübelte Brettstapeldecken 
ergänzt. Die Dachflächen sind energetisch 
aktiviert. Bifaziale Photovoltaikmodule 
tragen zur Eigenstromversorgung bei. 
Fassaden sind als vorgehängte, hinterlüftete 
Systeme ausgeführt: konstruktiv klar, 
thermisch leistungsfähig und gestalterisch 
präzise. Beide Gebäude verstehen sich 
als reversible Rohstoffspeicher und 
leisten damit einen konkreten Beitrag zum 
ressourcenschonenden Bauen im Sinne des 
„Urban Mining“.

Architektur als soziale und materielle Struktur

Das Ensemble demonstriert eine 
architektonische und räumliche Offenheit, 
funktionale Vielfalt sowie konstruktiven 
Fokus. In der Überlagerung von Bildung, 
Produktion und Wohnen entsteht ein 
kraftvoller, wandelbarer Stadtkörper, der 
nicht nur Raum bereitstellt, sondern in seiner 
Ausführung eine Haltung formuliert.

Die Konstruktion ist hier nicht nur Mittel 
zum Zweck, sondern Ausdruck eines 
architektonischen Verständnisses, 
welches Struktur, Atmosphäre und 
Ressourcenschonung als integralen 
Entwurfskanon denkt.

Julian-Maurice Küsters, Andreas Stefan Nätscher, Melina Sehn

WOHNEN WERKEN WICKELN

Entwurf
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WOHNEN WERKEN WICKELN Julian-Maurice Küsters, Andreas Stefan Nätscher, Melina Sehn

Lageplan
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Schwarzplan
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Grundriss Erdgeschoß

WOHNEN WERKEN WICKELN Julian-Maurice Küsters, Andreas Stefan Nätscher, Melina Sehn
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Grundriss 1.Obergeschoß

WOHNEN WERKEN WICKELN Julian-Maurice Küsters, Andreas Stefan Nätscher, Melina Sehn
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Grundriss 2. Obergeschoß
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Grundriss 3.Obergeschoß

WOHNEN WERKEN WICKELN Julian-Maurice Küsters, Andreas Stefan Nätscher, Melina Sehn
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Ansicht West
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WOHNEN WERKEN WICKELN Julian-Maurice Küsters, Andreas Stefan Nätscher, Melina Sehn

Ansicht Nord
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Schnitt B-B

Schnitt A-A
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 Grundriss 2. Obergeschoß

WOHNEN WERKEN WICKELN Julian-Maurice Küsters, Andreas Stefan Nätscher, Melina Sehn
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Konstruktion im Fokus

Der dargestellte Knotenpunkt des Werkhauses 
ist Teil eines tragenden Holzskelettsystems 
und bildet eine zentrale Schnittstelle innerhalb 
der Gesamtstruktur. Im Mittelpunkt steht 
eine präzise gefertigte Zangenkonstruktion 
aus einer Vollholz-Doppelstütze aus Fichte 
(120/360 mm), die die vertikalen Lasten der 
darüberliegenden Geschosse aufnimmt. 
Die Horizontal- und Querkräfte werden über 
einen Brettschichtholz-Drillingsträger (je 
120/400 mm, GL 28h, Wohnsichtqualität) 
sowie darüberliegende Brettstapeldecken 
abgetragen. Letztere sind zur Aussteifung 
zusätzlich mit Windrispen versehen.

An den Knotenpunkt schließen außerdem 
Drillings-Primärträger aus Vollholz (je 
80/300 mm) an, welche die Tragstruktur 
des vorgelagerten Laubengangs bilden. 
Dieser dient nicht nur der Erschließung, 
sondern fungiert zugleich als qualitätsvoller 
Aufenthaltsbereich mit sozialräumlichem 
Mehrwert. 

Die Verbindung zwischen Trägern und Stütze 
erfolgt über ein speziell entwickeltes Edelstahl-
Stahlformteil, das sowohl die Lastweiterleitung 
als auch die Rückverankerung des 
Laubengangs übernimmt.

Ergänzt wird der Knoten durch exakt 
eingepasste Distanzhölzer, die für eine 
kraftschlüssige, geometrisch präzise 
Verbindung sorgen. Die gesamte Konstruktion 
ist auf Vorfertigung und Wiederverwendbarkeit 
ausgelegt: Die Montageteile 
werden ausschließlich über lösbare 
Schraubverbindungen gefügt, was eine 
spätere Demontage ohne Substanzverlust 
ermöglicht. Dies entspricht dem Anspruch 
der IBA’27 an eine kreislaufgerechte, 
ressourcenschonende Bauweise. Der 
Knotenpunkt steht somit nicht nur für 
handwerkliche und technische Präzision, 
sondern auch für eine zukunftsfähige, 
materialgerechte Architektur im urbanen 
Kontext.

Tragwerk

WOHNEN WERKEN WICKELN Julian-Maurice Küsters, Andreas Stefan Nätscher, Melina Sehn
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Tragwerksaxonometrie
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Vollholz Doppel-Stütze

120/360mm

Fichte

Vollholz Doppel-Stütze

80/200mm

Fichte

Primärträgerlage Vollholz

80/300mm

Fichte

Stahlformteil  Edelstahl

Knotenpunkt zur Rückverankerung 

des Laubengangs

Stützenfuß mit eingeschlitztem 

Stahlformteil auf Fußplatte

mit Stahldübeln befestigt

Brettstapeldecke verdübelt, auf 

Abbrand dimensioniert, REI 90

220mm

BSH Träger

360/600mm

Fichte, GL 28h Wohnsicht

BSP 60 Platte

Sichtqualität 

60/600mm

längs verschraubt

Stahlformteil

mit Stahldübeln befestigt

Fassadenelement-Anker

Stahl verzinkt

BSH Stütze

400/400mm

Fichte, GL28h Wohnsicht

Stahlbeton-Aufzugschacht

d = 22cm

Aussteifung Holzskelett

BSH Dachsparren

80/300mm

Fichte

Brettstapeldecke verdübelt, auf 

Abbrand dimensioniert, REI 60

220mm

Stahlbetonkern

d = 22cm

Aussteifung Holzskelett

BSH Drillings-Träger

120/400mm

Fichte, GL 28h Wohnsicht

Sekundärträgerlage Vollholz

80/300mm

Fichte

Stützenfuß mit Stahlformteil auf 

Fußplatte

mit Stahldübeln befestigt

687,5

687,5

687,5

687,5

687,5

687,5

195

565

565

625

625

625

625

625
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Detail Stahlknotenpunkt Werkhaus zu Laubengang

x

Vollholz Doppel-Stütze

120/360mm

Fichte

Stahlformteil  Edelstahl

Knotenpunkt zur Rückverankerung des 

Laubengangs

BSH Drillings-Träger

120/400mm

Fichte, GL 28h Wohnsicht

Primärträgerlage Vollholz

80/300mm

Fichte

Distanzholz

80/300/340mm

Fichte

Distanzholz

60/80/300mm

Fichte

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

WOHNEN WERKEN WICKELN Julian-Maurice Küsters, Andreas Stefan Nätscher, Melina Sehn
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Fassadenschnitt mit Ansicht

Bodenaufbau Erdgeschoss

Fußbodenbelag, Industrieparkett re-used ,

schwimmend verlegt 15mm

Rippenpappe als Zwischenlage bei 

schwimmender Verlegung

Fußbodenheizung, Heizrohre in Lehmsteine eingelegt

Lehmsteine mit Aussparungen für Heizrohre, 

schwimmend verlegt 65mm

Trockenbauplatte Lehm, zweilagig, 

schwimmend verlegt 25mm

Trittschalldämmung, schwimmend verlegt 60mm

Trennlage PE-Folie

Stahlbetonbodenplatte 200mm

Dichtungsbahn

Perimeterdämmung druckfest 120mm

Trennvlies

Kiesschicht kapillarbrechend 80mm

Kerngedämmter Betonsockel

Nopenflies mit Filtervlies

Betonfertigteilelement, WU-Beton 80mm

Perimeterdämmung 200mm

Bituminöse Abdichtung zweilagig, geflämmt 

Stahlbetonhochzug 140mm

Dachaufbau

Doppelstehfalzeindeckung PREFA

Schalung 22mm

Traglattung 30/50mm

Unterdachbahn diffusionsoffen

Holzschalung 30mm

Aufsparrendämmung Hanffaser 

mit KVH Unterkonstruktion 2 x 60/120mm

Dampfbremse

Dreischichtplatte  27mm

BSH Lärche Eingeblattet, 80/300mm

Hartholzdübel nicht verleimt

BSH Träger, Fichte, GL 28h Wohnsicht 360/600mm

Bodenaufbau Obergeschoss

Fußbodenbelag, Industrieparkett re-used , 

schwimmend verlegt 15mm

Rippenpappe als Zwischenlage 

bei schwimmender Verlegung

Fußbodenheizung, Heizrohre in Lehmsteine eingelegt

Lehmsteine mit Aussparungen für Heizrohre, 

schwimmend verlegt 65mm

Trockenbauplatte Lehm, zweilagig, 

schwimmend verlegt 25mm

Trittschalldämmung, schwimmend verlegt 40mm

Ausgleichsschüttung, ungebunden, 

schallschützend 40mm

Rieselschutz, luftdicht, lose verlegt

Brettstapeldecke, verdübelt, 

auf Abbrand dimensioniert, REI 90 220mm

BSH Träger, Fichte, GL 28h Wohnsicht 360/600mm

Außenwandaufbau

Polycarbonat Wellplatte 70mm

Konterlattung, verschraubt 30/50mm

Traglattung, verschraubt 30/50mm

Holzweichfaserplatte, paraffiniert 40mm

Holzständerkonstruktion KVH, verschraubt 80/200mm

dazwischen Dämmung, Zellulose oder Hanf 

(lokal vorhanden)

Diagonalschalung, Vollholz, Nut Feder, 30mm

aussteifend, luftdicht, verschraubt

Dreischichtplatte 27mm

Bodenaufbau Außenbereich

Fußbodenbelag, Mauerwerk-Klinker 52mm

re-used aus Bestandsabriss

Schotterbett 180mm

Kiesschicht 210mm

Erdreich

± 0,00

- 0,16

+ 4,00

+ 3,82

+ 7,42

+ 9,67

Bodenaufbau Erdgeschoss

Fußbodenbelag, 

Industrie-Linoleum re-used 15mm

Lehmsteine, schwimmend verlegt 65mm

Trockenbauplatte Lehm, zweilagig, 

schwimmend verlegt 25mm

Trittschalldämmung, 

schwimmend verlegt 60mm

Trennlage PE-Folie

Stahlbetonbodenplatte 200mm

Dichtungsbahn

Perimeterdämmung druckfest 120mm

Trennvlies

Kiesschicht kapillarbrechend 80mm

Bodenaufbau Obergeschoss

Fußbodenbelag, 

Klick-Linoleum re-used 15mm

Fußbodenheizung, 

Heizrohre in Lehmsteine eingelegt

Lehmsteine mit Aussparungen 

für Heizrohre, schwimmend verlegt 65mm

Trockenbauplatte Lehm, 

zweilagig, schwimmend verlegt 25mm

Trittschalldämmung, 

schwimmend verlegt 40mm

Ausgleichsschüttung, 

ungebunden, schallschützend 40mm

Rieselschutz, luftdicht, lose verlegt

Brettstapeldecke, verdübelt, 

auf Abbrand dimensioniert, REI 60 220mm

BSH Drillings-Träger, 

Fichte, GL 28h Wohnsicht 3 x 120/400mm

Außenwandaufbau Obergeschoss

Holzschindeln Lärche, handgespalten, 

feuerverzinktes Nagelmaterial 

Konterlattung, verschraubt 30/50mm

Traglattung, verschraubt 30/50mm

Unterspannbahn, winddicht, 

diffusionsoffen, min. 30cm 

überlappend verlegt

Holzweichfaserplatte, ligningebunden 40mm

Holzständerkonstruktion KVH, 

verschraubt 80/200mm

dazwischen Dämmung, 

Zellulose oder Hanf (lokal vorhanden)

Diagonalschalung, Vollholz, Nut Feder, 30mm

aussteifend, luftdicht, verschraubt

Dreischichtplatte 27mm

Kerngedämmter Betonsockel

Nopenflies mit Filtervlies

Betonfertigteilelement, WU-Beton 80mm

Perimeterdämmung 200mm

Fassadenplattenanker

Bituminöse Abdichtung zweilagig, 

geflämmt 

Stahlbetonhochzug 140mm

Attikaaufkantung

Absturzsicherung 

Attikaaufkantung BRH 900mm

Abdeckblech Titanzink

Elastomerbitumenschweißbahn

Holzschindeln Lärche, handgespalten, 

feuerverzinktes Nagelmaterial 

Konterlattung, verschraubt 30/50mm

Traglattung, verschraubt 30/50mm

Unterspannbahn, winddicht, 

diffusionsoffen, min. 30cm 

überlappend verlegt

Holzweichfaserplatte, ligningebunden 40mm

Holzständerkonstruktion KVH, 

verschraubt 80/200mm

dazwischen Dämmung, 

Zellulose oder Hanf (lokal vorhanden)

Diagonalschalung, Vollholz, Nut Feder, 30mm

aussteifend, luftdicht, verschraubt

Pressleiste Verblechung als UV-Schutz

Bodenaufbau Außenbereich

Fußbodenbelag, Mauerwerk-Klinker 

re-used aus Bestandsabriss 52mm

Schotterbett 180mm

Kiesschicht 210mm

Erdreich

Dachaufbau

Randstreifen Kies 30-50mm

Bifaziale PV-Module

Betonplatten zur Beschwerung 

der PV-Module 25mm

extensive Dachbegrünung 50mm

Substrat für extensive Dachbegrünung 180mm

Filterflies

Drainschicht

Wurzelschutzschicht

Dachabdichtung Bitumenschweißbahn, 

zweilagig

Gefälledämmung XPS WLG 024, 

2% Neigung 200mm

Wärmedämmung XPS WLG 035 160mm

Dampfsperre

Brettstapeldecke, verdübelt, 

auf Abbrand dimensioniert, REI 60 220mm

BSH Drillings-Träger, 

Fichte, GL 28h Wohnsicht 3 x 120/400mm

± 0,00

- 0,16

+ 4,20

+ 4,02

+ 7,60

+ 7,42

+ 11,00

+ 10,82

+ 14,68

+ 14,22

+ 15,53

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION
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Fußbodenbelag, Industrieparkett re-used, 

schwimmend verlegt 15mm

Rippenpappe als Zwischenlage 

bei schwimmender Verlegung

Fußbodenheizung, Heizrohre in Lehmsteine eingelegt

Lehmsteine mit Aussparungen für Heizrohre, 

schwimmend verlegt 65mm

Trockenbauplatte Lehm, zweilagig, 

schwimmend verlegt 25mm

Trittschalldämmung, schwimmend verlegt 60mm

Trennlage PE-Folie

Stahlbetonbodenplatte 200mm

Dichtungsbahn

Perimeterdämmung druckfest 120mm

Trennvlies

Kiesschicht kapillarbrechend 80mm

Fußbodenbelag, Mauerwerk-Klinker re-used 

aus Bestandsabriss 52mm

Schotterbett 180mm

Kiesschicht 210mm

Erdreich

Bodenaufbau Erdgeschoss

Bodenaufbau Außenbereich

Nopenflies mit Filtervlies

Betonfertigteilelement, WU-Beton 80mm

Perimeterdämmung 200mm

Bituminöse Abdichtung zweilagig, geflämmt 

Stahlbetonhochzug 140mm

Kerngedämmter Betonsockel

Diffusionsoffene Folie

winddicht mit Sockel verklebt

Fassadenplattenanker

BSH Stütze 400/400mm

Fichte, GL 28h Wohnsicht

Unterfütterung

luftdicht abgeklebt

vollflächig und kraftschlüssig

Stützenfuß mit eingeschlitzem Stahlformteil auf Fußplatte

mit Stahldübeln befestigt

Ablaufrohr Gebäudedrainage

Entwässerungsrinne

Pfosten-Riegel Fassade Vollholz

Dreischeibenisolierverglasung

Randstein

BSH Stütze 400/400mm

Fichte, GL 28h Wohnsicht

Polycarbonat Wellplatte 70mm

Konterlattung, verschraubt 30/50mm

Traglattung, verschraubt 30/50mm

Holzweichfaserplatte, paraffiniert 40mm

Holzständerkonstruktion KVH, verschraubt 80/200mm

dazwischen Dämmung, Zellulose oder Hanf (lokal vorhanden)

Diagonalschalung, Vollholz, Nut Feder, 30mm

aussteifend, luftdicht, verschraubt

Dreischichtplatte 27mm

AußenwandaufbauStahlformteil

mit Stahldübeln befestigt

Vollholzplatte als Raumabschluss

mit elastischer Fuge

Regenfallrohr DN100

Titanzink, eingedämmt

Instalationsebene

dazwischen Dämmung,

Hemplith Flex Hanffaserdämmung

BSH Träger 360/600mm

Fichte, GL 28h Wohnsicht

FAKRO FTP-V U3 Dachfenster ELECTRO

mit Aussenrollladen ARZ-E FAKRO 

≥ 3° ≥ 3°

Doppelstehfalzeindeckung PREFA

Schalung 22mm

Traglattung 30/50mm

Unterdachbahn diffusionsoffen

Holzschalung 30mm

Aufsparrendämmung Hanffaser 

mit KVH Unterkonstruktion 2 x 60/120mm

Dampfbremse

Dreischichtplatte  27mm

BSH Fichte Angeblattet, 80/300mm

Hartholzdübel, nicht verleimt 

Wandaufbau

Gipsfaserplatte, doppelt beplankt 2 x 12,5mm

Holzständerkonstruktion KVH, verschraubt 

dazwischen Dämmung, Mineralwolle 120mm

Gipsfaserplatte, doppelt beplankt 2 x 12,5mm

Mineralwolle 20mm

Gipsfaserplatte, doppelt beplankt 2 x 12,5mm

Holzständerkonstruktion KVH, verschraubt 

dazwischen Dämmung, Mineralwolle 120mm

Gipsfaserplatte, doppelt beplankt 2 x 12,5mm

Dachaufbau Kehle

Regenrinne, Verzinkt

Notfallrinne

Unterdachbahn diffusionsoffen

Gefälledämmung XPS 2% Gef.

Dämmkeil XPS

Holzschalung  30mm

Aufsparrendämmung Hanffaser 

mit KVH Unterkonstruktion 2 x 60/120mm

Dampfsperre

Dreischichtplatte 27mm

BSH Fichte 80/300mm

2% Gef.

PREFALZ Froschmaullukenhaube 

genietet

Aufbau Firsthaube

PREFALZ Firstabdeckung 

Trennlage

Vollschalung

Kantholz

Saumstreifen

Lochblech

Wasserabweisblech FAKRO

Dämmmkeil XPS

BSH Träger 360/600mm

Fichte, GL 28h Wohnsicht

Dachaufbau

BSP 60 Platte, Sichtqualität längs verschraubt 60mm x 600mm

Überlappung Dampfsperre und Dampfbremse

Sailerklemme

(doppelt; mit Eisfänger)

Saumband

Regenfallrohr DN100, Rohrschelle gedämmt 

Titanzink

Gipsfaserplatte, doppelt beplankt 2 x 12,5mm

Holzständerkonstruktion KVH, verschraubt, 

versetzt angeordnet 60/100mm

dazwischen Dämmung, Mineralwolle

Gipsfaserplatte, doppelt beplankt 2 x 12,5mm

Mineralwolle 20mm

Gipsfaserplatte, doppelt beplankt 2 x 12,5mm

Holzständerkonstruktion KVH, verschraubt,

versetzt angeordnet 60/100mm

dazwischen Dämmung, Mineralwolle

Gipsfaserplatte, doppelt beplankt 2 x 12,5mm

Wohnungstrennwand

Elementstoß

Fugenband

Dichtungsfolie

rauchdicht, luftdicht, schwer entflammbar

Montageöffnung Gipsfaserplatte

Wohnungstrennwand

Elementstoß

Fugenband, elastische Fuge als Schattenfuge

Vollholz Doppel-Stütze 120/360mm

Fichte

Holzschindeln Lärche, handgespalten, 

feuerverzinktes Nagelmaterial 

Konterlattung, verschraubt 30/50mm

Traglattung, verschraubt 30/50mm

Unterspannbahn, winddicht, diffusionsoffen, 

min. 30cm überlappend verlegt

Holzweichfaserplatte, ligningebunden 40mm

Holzständerkonstruktion KVH, verschraubt 80/200mm

dazwischen Dämmung, 

Zellulose oder Hanf (lokal vorhanden)

Diagonalschalung, Vollholz, Nut Feder, 30mm

aussteifend, luftdicht, verschraubt

Dreischichtplatte 27mm

Außenwandaufbau

Hinterlüftete Holzfassade

Unterkosntruktion für Regenfallrohr

Dampfbremse

bei Elementstoß verklebt

Rückverankerung

Lisenen und Regenfallrohr

Stahlwinkel

zur Befestigung der Lisenen inkl. Elastomer

Lisenen Vollholz

Lärche, als Führungsschicht für Regenfallrohre und 

Fassadenteilung im Elementstoß

Vollholz Doppel-Stütze 120/360mm

Fichte

Stahlformteil

mit Stahldübeln befestigt

BSH Drillings-Träger

je 120/400mm

Fichte, GL 28h Wohnsicht

Elastomerauflager

Fußbodenbelag, Klick-Linoleum re-used 15mm

Fußbodenheizung, Heizrohre in Lehmsteine eingelegt

Lehmsteine mit Aussparungen für Heizrohre, 

schwimmend verlegt 65mm

Trockenbauplatte Lehm, zweilagig, 

schwimmend verlegt 25mm

Trittschalldämmung, schwimmend verlegt 40mm

Ausgleichsschüttung, ungebunden, schallschützend 40mm

Rieselschutz, luftdicht, lose verlegt

Brettstapeldecke, verdübelt, 

auf Abbrand dimensioniert, REI 60 220mm

Bodenaufbau Obergeschoss

Fugenband

Weicheinlage 20mm

Biegungsausgleich zum Übergang der 

Wohnungstrennwand

Dichtungsfolie

rauchdicht, luftdicht, schwer entflammbar

Montageöffnung Gipsfaserplatte

Wohnungstrennwand

Distanzholz

Elementstoß

Fugenband

Vollholz Doppel-Stütze 120/360mm

Fichte

Lisenen Vollholz

Lärche, als Führungsschicht für Regenfallrohre und

Fassadenteilung im Elementstoß

Elastomerauflager
Verdunstungsrinne

Pfosten-Riegel Fassade Holz-Alu

Dreischeibenisolierverglasung

Stahlbetonfertigelement Stützenschuh

Vollholz Doppel-Stütze 80/200mm

Fichte

Elementstoß

Fugenband, Weicheinlage

Primärträgerlage Vollholz

80/300mm

Fichte

Sekundärträgerlage Vollholz 

80/220mm

Fichte

Fußbodenbelag, Klick-Linoleum re-used 15mm

Fußbodenheizung, Heizrohre in Lehmsteine eingelegt

Lehmsteine mit Aussparungen für Heizrohre, 

schwimmend verlegt 65mm

Trockenbauplatte Lehm, zweilagig, 

schwimmend verlegt 25mm

Trittschalldämmung, schwimmend verlegt 40mm

Ausgleichsschüttung, ungebunden, schallschützend 40mm

Rieselschutz, luftdicht, lose verlegt

Brettstapeldecke, verdübelt, 

auf Abbrand dimensioniert, REI 60 220mm

Bodenaufbau Obergeschoss

Holzschindeln Lärche, handgespalten, 

feuerverzinktes Nagelmaterial 

Konterlattung, verschraubt 30/50mm

Traglattung, verschraubt 30/50mm

Unterspannbahn, winddicht, diffusionsoffen, 

min. 30cm überlappend verlegt

Holzweichfaserplatte, ligningebunden 40mm

Holzständerkonstruktion KVH, verschraubt 80/200mm

dazwischen Dämmung, 

Zellulose oder Hanf (lokal vorhanden)

Diagonalschalung, Vollholz, Nut Feder, 30mm

aussteifend, luftdicht, verschraubt

Dreischichtplatte 27mm

Außenwandaufbau

Regenfallrohr DN100

Rohrschelle gedämmt

Titanzink

Sonnenschutzmarkise

senkrecht verlaufend mit 

Textilscreen bespannt

Bifaziales PV-Modul

Isolierkörper

XPS Wärmedämmelement

Isolierkörper für Ablaufkörper

XPS Wärmedämmelement

Ablaufkörper ACO

passavant Spin

Brandschutzeinsatz

Aufsatz Dachablauf ACO

Stahl verzinkt

Aufstockelement ACO

Stahl verzinkt

Gitterrost ACO

Stahl verzinkt

Tragblech

Insektenschutz

Pressleiste

Verblechung als UV-Schutz

Stahlwinkel auf Rohdecke

Befestigung des Fassadenelements

Laibungsblech

Rückverankerung 

Fassadenelement

Abeckblech

Titanzink

Elastomer Bitumenschweißbahn

Distanzholz

Stahlformteil Edelstahl

Knotenpunkt zur

Rückverankerung des

Laubengangs

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

WOHNEN WERKEN WICKELN Julian-Maurice Küsters, Andreas Stefan Nätscher, Melina Sehn

Detail Sheddach Kehle
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Fassadenschnitt mit Ansicht

Bodenaufbau Erdgeschoss

Fußbodenbelag, Industrieparkett re-used ,

schwimmend verlegt 15mm

Rippenpappe als Zwischenlage bei 

schwimmender Verlegung

Fußbodenheizung, Heizrohre in Lehmsteine eingelegt

Lehmsteine mit Aussparungen für Heizrohre, 

schwimmend verlegt 65mm

Trockenbauplatte Lehm, zweilagig, 

schwimmend verlegt 25mm

Trittschalldämmung, schwimmend verlegt 60mm

Trennlage PE-Folie

Stahlbetonbodenplatte 200mm

Dichtungsbahn

Perimeterdämmung druckfest 120mm

Trennvlies

Kiesschicht kapillarbrechend 80mm

Kerngedämmter Betonsockel

Nopenflies mit Filtervlies

Betonfertigteilelement, WU-Beton 80mm

Perimeterdämmung 200mm

Bituminöse Abdichtung zweilagig, geflämmt 

Stahlbetonhochzug 140mm

Dachaufbau

Doppelstehfalzeindeckung PREFA

Schalung 22mm

Traglattung 30/50mm

Unterdachbahn diffusionsoffen

Holzschalung 30mm

Aufsparrendämmung Hanffaser 

mit KVH Unterkonstruktion 2 x 60/120mm

Dampfbremse

Dreischichtplatte  27mm

BSH Lärche Eingeblattet, 80/300mm

Hartholzdübel nicht verleimt

BSH Träger, Fichte, GL 28h Wohnsicht 360/600mm

Bodenaufbau Obergeschoss

Fußbodenbelag, Industrieparkett re-used , 

schwimmend verlegt 15mm

Rippenpappe als Zwischenlage 

bei schwimmender Verlegung

Fußbodenheizung, Heizrohre in Lehmsteine eingelegt

Lehmsteine mit Aussparungen für Heizrohre, 

schwimmend verlegt 65mm

Trockenbauplatte Lehm, zweilagig, 

schwimmend verlegt 25mm

Trittschalldämmung, schwimmend verlegt 40mm

Ausgleichsschüttung, ungebunden, 

schallschützend 40mm

Rieselschutz, luftdicht, lose verlegt

Brettstapeldecke, verdübelt, 

auf Abbrand dimensioniert, REI 90 220mm

BSH Träger, Fichte, GL 28h Wohnsicht 360/600mm

Außenwandaufbau

Polycarbonat Wellplatte 70mm

Konterlattung, verschraubt 30/50mm

Traglattung, verschraubt 30/50mm

Holzweichfaserplatte, paraffiniert 40mm

Holzständerkonstruktion KVH, verschraubt 80/200mm

dazwischen Dämmung, Zellulose oder Hanf 

(lokal vorhanden)

Diagonalschalung, Vollholz, Nut Feder, 30mm

aussteifend, luftdicht, verschraubt

Dreischichtplatte 27mm

Bodenaufbau Außenbereich

Fußbodenbelag, Mauerwerk-Klinker 52mm

re-used aus Bestandsabriss

Schotterbett 180mm

Kiesschicht 210mm

Erdreich

± 0,00

- 0,16

+ 4,00

+ 3,82

+ 7,42

+ 9,67

Bodenaufbau Erdgeschoss

Fußbodenbelag, 

Industrie-Linoleum re-used 15mm

Lehmsteine, schwimmend verlegt 65mm

Trockenbauplatte Lehm, zweilagig, 

schwimmend verlegt 25mm

Trittschalldämmung, 

schwimmend verlegt 60mm

Trennlage PE-Folie

Stahlbetonbodenplatte 200mm

Dichtungsbahn

Perimeterdämmung druckfest 120mm

Trennvlies

Kiesschicht kapillarbrechend 80mm

Bodenaufbau Obergeschoss

Fußbodenbelag, 

Klick-Linoleum re-used 15mm

Fußbodenheizung, 

Heizrohre in Lehmsteine eingelegt

Lehmsteine mit Aussparungen 

für Heizrohre, schwimmend verlegt 65mm

Trockenbauplatte Lehm, 

zweilagig, schwimmend verlegt 25mm

Trittschalldämmung, 

schwimmend verlegt 40mm

Ausgleichsschüttung, 

ungebunden, schallschützend 40mm

Rieselschutz, luftdicht, lose verlegt

Brettstapeldecke, verdübelt, 

auf Abbrand dimensioniert, REI 60 220mm

BSH Drillings-Träger, 

Fichte, GL 28h Wohnsicht 3 x 120/400mm

Außenwandaufbau Obergeschoss

Holzschindeln Lärche, handgespalten, 

feuerverzinktes Nagelmaterial 

Konterlattung, verschraubt 30/50mm

Traglattung, verschraubt 30/50mm

Unterspannbahn, winddicht, 

diffusionsoffen, min. 30cm 

überlappend verlegt

Holzweichfaserplatte, ligningebunden 40mm

Holzständerkonstruktion KVH, 

verschraubt 80/200mm

dazwischen Dämmung, 

Zellulose oder Hanf (lokal vorhanden)

Diagonalschalung, Vollholz, Nut Feder, 30mm

aussteifend, luftdicht, verschraubt

Dreischichtplatte 27mm

Kerngedämmter Betonsockel

Nopenflies mit Filtervlies

Betonfertigteilelement, WU-Beton 80mm

Perimeterdämmung 200mm

Fassadenplattenanker

Bituminöse Abdichtung zweilagig, 

geflämmt 

Stahlbetonhochzug 140mm

Attikaaufkantung

Absturzsicherung 

Attikaaufkantung BRH 900mm

Abdeckblech Titanzink

Elastomerbitumenschweißbahn

Holzschindeln Lärche, handgespalten, 

feuerverzinktes Nagelmaterial 

Konterlattung, verschraubt 30/50mm

Traglattung, verschraubt 30/50mm

Unterspannbahn, winddicht, 

diffusionsoffen, min. 30cm 

überlappend verlegt

Holzweichfaserplatte, ligningebunden 40mm

Holzständerkonstruktion KVH, 

verschraubt 80/200mm

dazwischen Dämmung, 

Zellulose oder Hanf (lokal vorhanden)

Diagonalschalung, Vollholz, Nut Feder, 30mm

aussteifend, luftdicht, verschraubt

Pressleiste Verblechung als UV-Schutz

Bodenaufbau Außenbereich

Fußbodenbelag, Mauerwerk-Klinker 

re-used aus Bestandsabriss 52mm

Schotterbett 180mm

Kiesschicht 210mm

Erdreich

Dachaufbau

Randstreifen Kies 30-50mm

Bifaziale PV-Module

Betonplatten zur Beschwerung 

der PV-Module 25mm

extensive Dachbegrünung 50mm

Substrat für extensive Dachbegrünung 180mm

Filterflies

Drainschicht

Wurzelschutzschicht

Dachabdichtung Bitumenschweißbahn, 

zweilagig

Gefälledämmung XPS WLG 024, 

2% Neigung 200mm

Wärmedämmung XPS WLG 035 160mm

Dampfsperre

Brettstapeldecke, verdübelt, 

auf Abbrand dimensioniert, REI 60 220mm

BSH Drillings-Träger, 

Fichte, GL 28h Wohnsicht 3 x 120/400mm

± 0,00

- 0,16

+ 4,20

+ 4,02

+ 7,60

+ 7,42

+ 11,00

+ 10,82

+ 14,68

+ 14,22

+ 15,53

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION
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Modellfoto
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Das Konzept unseres Entwurfs baut auf 
Vielfalt, Suffizienz und die Eingliederung in 
die Nachbarschaft des Quartiers auf. Zwei 
langgestreckte und 11 m breite Volumina 
stehen parallel zueinander, werden mit einem 
zentralen Laubengang in der Mitte erschlossen 
und rahmen jeweils einmal im Westen und 
einmal im Osten einen Nachbarschaftspark 
ein. So fügt sich der Komplex nahtlos in das 
Ensemble ein und bietet im Erdgeschoss 
Nutzungen, die den jeweiligen Außenanlagen 
und Nachbarfunktionen entsprechen. 
Das südliche Gebäude orientiert sich in 
der Erdgeschosszone auf das Wohnen; 
so sind dort Fahrradabstellplätze, 
Wohngemeinschaften, ein Waschsalon und 
Lagerräume vorgesehen.
 
 

Im nördlichen Baukörper befinden sich 
konsumfreie Zonen. So ist Richtung Westen 
der Nachbarschaftstreff angedacht, der eine 
Bar, einen überdachten Außenbereich, eine 
Spielecke für Kinder und eine Küche für die 
Gemeinschaft, Workshops oder das Kochen 
für den Kindergarten bietet. Im östlichen Teil 
des Baukörpers befindet sich ein „Lesewald“ 
mit Arbeitsplätzen, Aufenthaltsbereichen 
zum Lesen, ein kleines Kino in der Mitte für 
Filmabende und ein „Kost-nix-Laden“, in 
dem Kleidung, Alltagsgegenstände oder 
Gartengeräte getauscht oder ausgeborgt 
werden können.

Robert Anagnostopoulos, Viktoriia Mikhaleva, Victoria Michaela Pirker
VIELFALT (L)EBEN

Entwurf
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Lageplan
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Schwarzplan
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WG 1
105m2

WG 2
69m2

CLUSTER 1
210m2

CLUSTER 2
280m2

W 1
69m2

W 2
33m2

MAISON 1
120m2

MAISON 2
110m2

MAISON 3
66m2

ATELIER
135m2

2.OG - 3.OG

1.OG

EG GEMEINSCHAFTLICH

PRIVAT

STÄDTEBAULICHER 
ENTWURF

ANPASSUNGEN

0,5 + E + 3  E + 2

MAISONETTE 120m2

MAISONETTE 110m2

MAISONETTE 66m2

WOHNUNG 69m2

WOHNUNG 33m2

WG

GEMEINSCHAFT

ATELIER 135m2

CLUSTER I 210m2

CLUSTER II 280m2

LESEWALD

KOSTNIX LADEN

NACHBARSCHAFT

ERSCHLIESSUNG

VIELFALT (L)EBEN Robert Anagnostopoulos, Viktoriia Mikhaleva, Victoria Michaela Pirker

Neben dem Angebot an diversen Nutzungen 
im Erdgeschoss lag der Fokus auch 
darauf, dem Quartier möglichst viele 
Wohnungstypologien zu bieten, um allen 
Bedürfnissen unterschiedlicher Nutzer*innen 
nachkommen zu können. Die Größen der 
verschiedenen Wohnungen erstrecken 
sich von 33 bis 280 m² und reichen von 
kleinen eingeschossigen Wohnungen 
über Clusterwohnungen bis hin zu 
zweigeschossigen Maisonettewohnungen 
und einem Atelier im Dachgeschoss. Auf 
diese Weise sind im Entwurf eine Vielzahl 
an Wohnformen möglich und umsetzbar. 
 
Auch bei der Außenraumgestaltung wurde 
Wert auf die Frage gelegt, wie Generationen 
zusammengebracht werden können. So 
befindet sich im Westen, angrenzend an 
den Nachbarschaftstreff, ein Gemüsegarten, 
bei dem Alt und Jung voneinander lernen 
können. Der Park im Osten hingegen soll 
als Spielpark mit einer Bocciabahn, einem 
Schachfeld und Aufenthaltsmöglichkeiten 
Generationen zusammenbringen. 
 

Konzeptdiagramm
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UNIV. PROF. TOM KADEN ROBERT ANAGNOSTOPOULOS | VIKTORIIA MIKHALEVA | VICTORIA PIRKER MASTER ENTWERFEN  SS 25

IAT

ANSICHT NORD   M1:100

VIELFALT (L)EBEN Robert Anagnostopoulos, Viktoriia Mikhaleva, Victoria Michaela Pirker
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Ansicht Nord

Ansicht Süd
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Ansicht Ost
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Bei den beiden Gebäuden handelt es sich um 
Holzskelettbauten mit einem Achsraster von 
3,5 × 3,5 m. Das südliche Gebäude liegt mit 
seiner Fußbodenoberkante 1 m über dem na-
türlichen Gelände. Unterhalb des Baukörpers 
befindet sich ein Retentionsvolumen, das bei 
Starkregenereignissen Oberflächenwasser 
aus dem umliegenden Quartier aufnimmt. 
 
Im Sinne einer langfristigen Nachnutzbarkeit 
kann das Holzskelett als eigenständiges Trag-
werk erhalten bleiben und flexibel umgenutzt 
werden. Um eine größtmögliche Flexibilität 
zu gewährleisten, sind sämtliche Stützen als 
Zwillingsstützen ausgeführt – selbst innerhalb 
einer Wohnung. 

Dadurch wird es möglich, nachträg-
lich Wohntrennwände einzuziehen, 
wo zuvor keine vorgesehen waren. 
Abgesehen von den Punktfundamenten (0,6 × 
0,6 × 2 m) sowie dem Flächenfundament und 
dem Sockel des nördlichen Gebäudes wird 
bewusst auf mineralische Baustoffe verzichtet. 
 
Horizontalkräfte werden über die Elastomer-
lager, auf denen die Zwillingsstützen stehen, 
zwischen diese übertragen. Die Aussteifung 
des Gebäudes erfolgt über eingebaute Tafel-
elemente. 

Tragwerk

VIELFALT (L)EBEN Robert Anagnostopoulos, Viktoriia Mikhaleva, Victoria Michaela Pirker
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IAT

Auflager Elastomer

Auflager Elastomer

BSH 18/32

KVH 12/24 Zwillingsstütze

BSH 18/32

BSH 18/32

KVH 12/24 Zwillingsstütze

Aussparung Gabelstütze

Auflager 8x12

Vollgewindeschraube 6x220

BSH 18/32

Brettstapeldecke

Horizontale Tafel

Nagelplatte

3
2

1
4

Vollgewindeschraube 6x220

Bodenaufbau:

Dielen Kiefer gebürstet, stoßverlegt und geschraubt

Vollholzlattung (30/40mm), verschraubt 

dazwischen Ausgleichsdämmung Holzweichfaserplatte

Trittschalldämmung Holzweichfaserplatte, lose verlegt

Schüttung Split, ungebunden

Gummikork 2x10mm stoßversetzt

Rieselschutz

Brettstapeldecke vernagelt mit Buchennägel

in mm  

30

30

30

100   

20

 

140

Schnitt durch die Stütze:Schnitt durch die Wohnungstrennwand:

in mm  

21

15

100

20

20

20

100

15

21

Trennwandaufbau:

Lehmbauplatte mit doppelschichtigem Lehmputz, 

armiert, geschraubt 

Beplankung, OSB, geschraubt

Holzständerwerk 60/100, geschraubt

dazwischen Holzfaserdämmung, lose verlegt

Beplankung, OSB, geschraubt

Holzfaserdämmung, lose verlegt

Beplankung, OSB, geschraubt

Holzständerwerk 60/100, geschraubt

dazwischen Holzfaserdämmung, lose verlegt

Beplankung, OSB, geschraubt

Lehmbauplatte mit doppelschichtigem Lehmputz, 

armiert, geschraubt 

Nutzungseinheit 1 Nutzungseinheit 2

Nutzungseinheit 3 Nutzungseinheit 4

Elastomerlager
Stütze KVH 24/12

Vollgewindeschraube 6x300

Vollgewindeschraube 6x300

Dämmstreifen

Schattenfuge

Fugendichtbahn

5
4
5

6
2

3
2

3
5

3
3

3

2
0
0

3 3 3 2 32 35 05

Auflager Elastomer

Insektenschutz

Montagewinkel

Bodenaufbau:

Dielen Kiefer gebürstet, stoßverlegt

Vollholzlattung (30/40mm), verschraubt 

dazwischen Ausgleichsdämmung Holzweichfaserplatte

Trittschalldämmung Holzweichfaserplatte, lose verlegt

Schüttung Split, ungebunden

Dampfsperre PE-Folie, diff. dicht

Diagonalschalung 

Dämmung Zellulose, eingeblasen

Rieselschutz Kraftpapier, min. 30 cm überlappend, lose verlegt

Diagonalschalung

Holzfaserplatte, zementgebunden, verschraubt

Abstand zu Retentionsfläche, min. 50 cm

Retentionsschicht Kies, 30 bis 100 cm, ungebunden

Trennvlies

Gewachsener Boden

in mm  

30

30

30

50

25

300

25

60

in mm 

 30

30

30

22

300

15

27

Außenwandaufbau:

Boden-Deckel_Schalung Lärche naturbelassen, vertikal, geschraubt

Konterlattung Fichte (30/50), geschraubt

Lattung Fichte (30/50) / Hinterlüftung, geschraubt

Unterspannbahn, winddicht, diffusionsoffen,

min. 30 cm überlappend verlegt, geklemmt

Holzfaserplatte, Nut-Feder 

UK  KVH

dazwischen Wärmedämmung Zellulose, eingeblasen

Innere Beplankung, OSB, geschraubt

Lehmbauplatte mit doppelschichtigem Lehmputz, armiert, geschraubt 

Bei beiden Gebäuden handelt es sich um Holzskelettbauten mit einem Achsraster von 3,5 m × 3,5 m. Das südliche Gebäude liegt mit seiner (FBOK) 1 m über dem 

natürlichen Gelände. Unterhalb des Baukörpers befindet sich ein Retentionsvolumen, das bei Starkregenereignissen Oberflächenwasser aus dem umliegenden 

Quartier aufnimmt.

Im Sinne einer langfristigen Nachnutzbarkeit kann das Holzskelett als eigenständiges Tragwerk erhalten bleiben und flexibel umgenutzt werden. Um eine 

größtmögliche Flexibilität zu gewährleisten, sind sämtliche Stützen als Zwillingsstützen ausgeführt – selbst innerhalb einer Wohnung. Dadurch wird es möglich, 

nachträglich Wohnungstrennwände einzuziehen, wo zuvor keine vorgesehen waren.

Abgesehen von den Punktfundamenten (0,6 m × 0,6 m × 2 m) und dem Flächenfundament sowie Sockel des nördlichen Gebäudes wird bewusst auf mineralische 

Baustoffe verzichtet.

Horizontalkräfte werden über die Elastomerlager, auf denen die Zwillingsstützen stehen, zwischen diesen übertragen. Die Aussteifung des Gebäudes erfolgt über 

eingebaute Tafelelemente.
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in mm 

 30

30

30

22

300

15

27

Außenwandaufbau:

Bodendeckelschalung Lärche naturbelassen, vertikal, geschraubt

Vollholz-Traglattung Fichte (30/50), geschraubt

Vollholz-Konterlattung Fichte (30/50) / Hinterlüftung, geschraubt

Unterspannbahn, winddicht, diffusionsoffen,

min. 30 cm überlappend verlegt, geklemmt

Äußere Beplankung, Holzfaserplatte, Nut-Feder

Unterkonstruktion Holz, geschraubt 

dazwischen Wärmedämmung Zellulose, eingeblasen

Innere Beplankung, OSB, geschraubt

Lehmbauplatte mit doppelschichtigem Lehmputz, armiert, geschraubt 

in mm  

21

15

100

15

21

Innenwandaufbau:

Lehmbauplatte mit doppelschichtigem Lehmputz, 

armiert, geschraubt 

Beplankung, OSB, geschraubt

Holzständerwerk 60/100, geschraubt

dazwischen flexible Holzfaserdämmplatte, geklemmt

Beplankung, OSB, geschraubt

Lehmbauplatte mit doppelschichtigem Lehmputz, 

armiert, geschraubt  

Flachdachaufbau:

Vegetationsschicht, geschüttet

Filtervlies Polypropylen, lose verlegt

Drainageelement Kunststoff, lose verlegt

Filtervlies Polypropylen, lose verlegt

Speicherschutzmatte Kunststoff, lose verlegt

Dachabdichtungsbahn EPDM wurzelfest, 2-lagig, 

hochgeführt an Attika, geklemmt

Gefälledämmung Schaumglasdämmplatte, druckfest, 

Gefälle 3%, lose verlegt

Dämmung Schaumglasdämmplatte, druckfest, lose 

im Verband verlegt

Dampfsperre PE-Folie, diff. dicht, min. 30 cm 

überlappend verlegt, hochgeführt an Attika, 

geklemmt

Brettstapeldecke, mit Hartholzdübeln gefügt 

Dach +7,403% Gefälle

Regenentwässerung

in Fassadenebene

DN100

1. OG +4,00

EG +0,00

in mm  

30

30

30

100

20

200

20

800

Bodenaufbau:

Dielen Kiefer gebürstet, stoßverlegt und verschraubt

Vollholzlattung (30/40mm), verschraubt dazwischen 

Ausgleichsdämmung Holzweichfaserplatte,

Trittschalldämmung Holzweichfaserplatte, lose verlegt

Schüttung Split, ungebunden

Gummikork 2x10mm stoßversetzt

PE-Folie, diffusionshemmend, min. 30 cm überlappend verlegt

Bodenplatte als Plattenfundament, Fertigteil Stahlbeton

Abdichtungsbahn gegen Bodenfeuchte EPDM, materialhomogen 

verschweißt, min. 30 cm überlappend, geklemmt

Filtervlies, min. 30 cm überlappend, geklemmt

Sauberkeitsschicht Sand

Tragschicht Perimeterdämmung, Schaumglasschotterschüttung 

in mm 

 60

100

250

15

27

Sockelaufbau:

Spritzwasserschutz Betonplatte Fertigteil 

(6/50/100) cm, geschraubt

Abdichtungsbahn gegen Bodenfeuchte 

EPDM, materialhomogen verschweißt, 

min. 30 cm überlappend, mit 

Befestigungsschiene geklemmt

Schaumglasdämmplatte, mit 

Dämmstoffdübeln befestigt

Abdichtungsbahn EPDM, umschließt

Sockel Stahlbeton Fertigteil, geschraubt

Innere Beplankung, OSB, geschraubt

Lehmbauplatte mit doppelschichtigem 

Lehmputz, armiert, geschraubt 

in mm

100

30

20

100

300

140

Tropfblech 

Aluminium

Kiesfangleiste

BSH Unterzug 180/320mm GL28h

Kiesfang

Kiesbett min. 30 cm

5% Gefälle

Schattenfuge

Fassadenschnitt (8)

VIELFALT (L)EBEN Robert Anagnostopoulos, Viktoriia Mikhaleva, Victoria Michaela Pirker

Fassadenschnitt mit Ansicht
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Außenwandaufbau:

Bodendeckelschalung Lärche naturbelassen, vertikal, geschraubt

Vollholz-Traglattung Fichte (30/50), geschraubt

Vollholz-Konterlattung Fichte (30/50) / Hinterlüftung, geschraubt

Unterspannbahn, winddicht, diffusionsoffen,

min. 30 cm überlappend verlegt, geklemmt

Äußere Beplankung, Holzfaserplatte, Nut-Feder

Unterkonstruktion Holz, geschraubt 

dazwischen Wärmedämmung Zellulose, eingeblasen

Innere Beplankung, OSB, geschraubt

Lehmbauplatte mit doppelschichtigem Lehmputz, armiert, geschraubt 

Bodenaufbau:

Dielen Kiefer gebürstet, stoßverlegt und verschraubt

Vollholzlattung (30/40mm), verschraubt 

dazwischen Ausgleichsdämmung Holzweichfaserplatte

Trittschalldämmung Holzweichfaserplatte, lose verlegt

Schüttung Split, ungebunden

Gummikork 2x10mm, stoßversetzt

Rieselschutz Kraftpapier, min. 30 cm überlappend, lose verlegt

Brettstapeldecke, mit Hartholzdübeln gefügt, 

über Auflager an BSH-Träger verschraubt

Türblatt

Geländer

100 cm

Stahl

Pulverbeschichtet, gelb

Sonnenschutz

Textil

Sockelaufbau:

Spritzwasserschutz Betonplatte Fertigteil 

(6/50/100) cm, geschraubt

Abdichtungsbahn gegen Bodenfeuchte 

EPDM, materialhomogen verschweißt, 

min. 30 cm überlappend, mit 

Befestigungsschiene geklemmt

Schaumglasdämmplatte, mit 

Dämmstoffdübeln befestigt

Abdichtungsbahn EPDM, umschließt

Sockel Stahlbeton Fertigteil, geschraubt

Innere Beplankung, OSB, geschraubt

Lehmbauplatte mit doppelschichtigem 

Lehmputz, armiert, geschraubt 

in mm  

30

30

30

100

20

140

Bodenaufbau:

Dielen Kiefer gebürstet, stoßverlegt und verschraubt

Vollholzlattung (30/40mm), verschraubt 

dazwischen Ausgleichsdämmung Holzweichfaserplatte

Trittschalldämmung Holzweichfaserplatte, lose verlegt

Schüttung Split, ungebunden

Gummikork 2x10mm, stoßversetzt

Holzschalung, geschraubt

Balkendecke, geschraubt, 

über Auflager an BSH-Träger verschraubt

in mm  

30

30

30

20

20

25

200

in mm 

 30

30

30

22

120

180

15

15

27

Außenwandaufbau:

Bodendeckelschalung Lärche naturbelassen, vertikal, geschraubt

Vollholz-Traglattung Fichte (30/50), geschraubt

Vollholz-Konterlattung Fichte (30/50) / Hinterlüftung, geschraubt

Unterspannbahn, winddicht, diffusionsoffen,

min. 30 cm überlappend verlegt, geklemmt

Äußere Beplankung, Holzfaserplatte, Nut-Feder

Wärmedämmung Holzweichfaserplatte, geklemmt

Brettschichtholz-Träger 18/32cm, über Auflager an KVH-Stütze verschraubt

Innere Beplankung / Abstandshalter, Holzfaserplatte, geklemmt

Innere Beplankung, OSB, geschraubt

Lehmbauplatte mit doppelschichtigem Lehmputz, armiert, geschraubt 

1. OG +4,00

Hochparterre +1,00

2. OG +7,00

3. OG +10,00

Dach +14,00

8% Gefälle

Bodenaufbau:

Dielen Kiefer gebürstet, stoßverlegt und verschraubt

Vollholzlattung (30/40mm), verschraubt 

dazwischen Ausgleichsdämmung Holzweichfaserplatte

Trittschalldämmung Holzweichfaserplatte, lose verlegt

Schüttung Split, ungebunden

Dampfsperre PE-Folie, diff. dicht

Vollholzschalung, 

Dämmung Zellulose, eingeblasen

Rieselschutz Kraftpapier, min. 30 cm überlappend, lose verlegt

Vollholzschalung

Holzfaserplatte, zementgebunden, verschraubt

Abstand zu Retentionsfläche, min. 50 cm

Retentionsschicht Kies, 30 bis 100 cm, ungebunden

Gewachsener Boden

in mm  

30

30

30

50

25

300

25

60

STB Punktfundament 60/60 cm, 

2 m tief in gewachsenem Boden

Entwässerungsgitter

STB Stütze 24/26 cm

Purenit

Stahlwinkel, verschraubt

Randdämmstreifen

Tropfblech 

Aluminium

Insekten-/Kleintierschutz

Gitter

Isolier-/Dreifach-verglasung fix

Holz/Alu Rahmen

BSH Unterzug 180/320mm GL28h

Dachaufbau:

Stehfalzdeckung auf strukturierter Trennlage, geklemmt

Schalung, verschraubt

Konterlattung / Hinterlüftung, verschraubt

Unterdeckbahn, winddicht, diff. offen, min. 30 cm überlappend 

verlegt, geklemmt

Schalung, verschraubt

Dachsparren dazwischen Gefachdämmung Holzfaser, lose verlegt

Dampfbremse PE-Folie, diff. hemmend, min. 30 cm überlappend 

verlegt, am Fußpfette heruntergeführt

Konterlattung, verschraubt

Innenschalung Lärche naturbelassen, in Feder verdeckt verschraubt

in mm  

30

24

80

24

300

30

21

Auskragender Sparren

Photovoltaik 

auf Unterkonstruktion geklemmt

Süd-Orientierung

Fassadenschnitt mit Ansicht



48 

Modellfoto

VIELFALT (L)EBEN Robert Anagnostopoulos, Viktoriia Mikhaleva, Victoria Michaela Pirker



49 

Modellfoto



50 

Josephine Eva Klatt, Malte Lars Henningsen 
REMSRIEGEL

Im Rahmen der Internationalen Bauausstel-
lung 2027 StadtRegion Stuttgart (IBA’27) 
entsteht in Schorndorf auf dem Gelände 
des ehemaligen Bauhofs ein nachhaltiges, 
gemischt genutztes Stadtquartier mit Mod-
ellcharakter. Der Entwurf ist Teil des über-
geordneten Entwicklungskonzepts „Quarti-
er der Generationen“ und versteht sich als 
prototypisches Gebäude für eine zukunfts-
gerichtete, gemeinschaftlich orientierte und 
ressourcenschonende Stadtentwicklung. 
 
Das Gebäude reagiert auf die stadträumliche 
Lage zwischen Remsufer und gewachse-
nem Siedlungskontext mit einem langges-
treckten Baukörper von 95 Metern Länge, 
13 Metern Breite und fünf Geschossen.

Im Erdgeschoss bilden öffentlich zugängli-
che Nutzungen wie ein Hofladen, Café, 
Friseursalon, Blumenladen sowie flexibel 
nutzbare Möglichkeitsräume eine offene, 
belebte Sockelzone. Sie dienen der Ver-
sorgung des Quartiers ebenso wie der so-
zialen Vernetzung und Durchwegung des 
Quartiers zur Rems – durch die durchlässi-
gen Gebäudevolumen. Die darüberliegenden 
Geschosse sind dem Wohnen gewidmet. 
 
Studierendenwohnungen und Azubi-WGs 
im ersten und zweiten Obergeschoss, fam-
iliengerechte Wohnungen im dritten sowie 
gemeinschaftlich nutzbare Räume im vi-
erten Obergeschoss schaffen ein vielfältiges 
Wohnangebot, das generationenübergreifend 
und sozial durchmischt funktioniert. Ergänzt 
wird das Angebot durch Arbeitsräume und 
kleinere Wohnungen an den Gebäudeenden.

Entwurf

Konzeptdiagramm
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Lageplan

REMSRIEGEL Josephine Eva Klatt, Malte Lars Henningsen
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caféABFALL

GERÄTE

TECHNIK WASCHEN FAHRRÄDER

lager technik

IBA'27 POP UP

BLUMENFRISEUR

ABFALL TECHNIKWASCHENFAHRRÄDER

MÖGLICHKEITSRAUM

HOFLADEN

Grundriss Erdgeschoß

REMSRIEGEL Josephine Eva Klatt, Malte Lars Henningsen
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TECHNIK WASCHEN FAHRRÄDER

lager technik

IBA'27 POP UP

BLUMENFRISEUR

ABFALL TECHNIKWASCHENFAHRRÄDER

MÖGLICHKEITSRAUM

HOFLADEN

Grundriss 2.Obergeschoß

Grundriss 3.Obergeschoß

Grundriss 4.Obergeschoß
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Konzeptdiagramm
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Als Hybridkonstruktion aus einem hoch-
wasserresilienten Stahlbetonsockel und 
einem darüber liegenden Holzskelettbau 
vermittelt der Entwurf zwischen Dauerhaft-
igkeit und Klimagerechtigkeit. Die Beton-
struktur im Erdgeschoss bildet die robuste 
Basis für eine filigrane Holzkonstruktion, 
die durch vier aussteifende Betontrep-
penhäuser rhythmisiert wird. Die Decken 
bestehen aus verdübelten Brettstapelele-
menten, die nicht tragenden Wände fol-
gen einem flexiblen Holzrahmenbauprinzip.

 

Gemeinschaftlichkeit wird nicht nur pro-
grammatisch, sondern auch räumlich un-
terstützt: Gemeinschaftsgärten entlang des 
Remswegs, Dachgärten, großzügige Küchen 
und Aufenthaltsräume fördern eine Kultur 
des Teilens und der Begegnung. Die äußere 
Gestalt des Gebäudes unterstreicht diesen 
offenen Charakter. Eine vorvergraute, hinter-
lüftete Holzfassade prägt das äußere Er-
scheinungsbild. Eine vorgesetzte, leichte, rot 
lackierte Stahlstruktur mit Balkonen, Rankhil-
fen und durchlässigen Gittern schafft nutzbare 
Zwischenräume und ermöglicht Aneignung 
im Sinne eines lebendigen Stadtbalkons.

Tragwerk

REMSRIEGEL Josephine Eva Klatt, Malte Lars Henningsen
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VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Tragwerksaxonometrie
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Detail

Stahhlverbindung 
als Steckverbindung

Stütze Brettschichtholz (250 x 250 mm) 
im Raster 3,5 x 4 & 3,5 x 4,5 m

Gewindestab 16 mm

Gewindestab 16 mm

Stütze Brettschichtholz (250 x 250 mm) 
im Raster 3,5 x 4 & 3,5 x 4,5 m

Isomer

Industriegitterrost 25 x 25 mm
feuerverzinkt

WOHNUNGSTRENNWAND

5 Lehmputz
25 CLAYTECH Lehmbauplatte
12,5 Gipskarton 2-lagig 
60 Konstruktionsholz ausgedämmt 
15 OSB Platte
30 Luftschicht

Edelstahlschwert &
Stahlrundrohr D 50, s 1,5

REMSRIEGEL Josephine Eva Klatt, Malte Lars Henningsen
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Modellfoto

REMSRIEGEL Josephine Eva Klatt, Malte Lars Henningsen
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Modellfoto
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Im Süden des Quartiers entstehen eine 
Hochgarage und zwei zeilenförmige Rei-
henhäuser. Die Planung des Parkhauses 
erfolgte mit Blick auf die aktuellen Bedürf-
nisse ebenso wie auf zukünftige Entwick-
lungen. Dabei wurden sowohl die gegen-
wärtigen Anforderungen der Bewohner 
an das Parken berücksichtigt als auch die 
potenzielle Umnutzung des Gebäudes. 
 
Die siebenstöckige Hochgarage befindet sich 
an der stadtzugewandten Ecke des Quartiers 
und stellt somit den ersten Hochpunkt dar, der 
beim Nähern sichtbar wird. Sie ist nicht nur die 
erste Anlaufstelle für Autos, sondern auch für 
viele Bewohnerinnen und Besucherinnen des 
Quartiers. Aus diesem Grund wurde ein Ge-
bäude entworfen, das über die reine Parkfunk-
tion hinaus auch als Begegnungsort dient. 
 
An der quartierzugewandten Seite des Gar-
agenturms wurde im Erdgeschoss ein Mo-
bility Hub eingerichtet, der das Gebäude für 
Bewohner*innen und Gäste gleichermaßen at-
traktiv macht. Direkt darüber befindet sich ein 
Sportplatz, der vielfältige Nutzungsmöglich-
keiten für unterschiedliche Sportarten bietet. 

 

Um Platz zu sparen, wurde im Inneren des 
Turms ein Autoaufzug vorgesehen, der 
gleichzeitig als Aussteifungskern der Holz-
konstruktion dient. Die sieben Geschosse 
bieten anfänglich Platz für rund 70 Autos. 
Sollte künftig weniger Parkraum benötigt wer-
den, können die oberen Geschosse sukzes-
sive – von oben nach unten – mit minimalem 
Aufwand in Wohnraum umgewandelt werden. 
 
Ein zentrales Element des Konzepts ist die 
flexible Fassade, die sowohl für die Nutzung 
als Parkhaus als auch für eine spätere Wohn-
nutzung geeignet ist. Während des Parkbe-
triebs schützt sie als konstruktiver Holzschutz 
die tragende Struktur und lässt dennoch 
ausreichend Licht ins Gebäude. Bei der 
Umwandlung in Wohnraum werden die Fas-
sadenpaneele abgenommen, sodass von 
außen vorgefertigte Wandmodule installiert 
werden können. In dieser Phase werden Öff-
nungen in die Fassade geschnitten, um Platz 
für Fenster und Wandmodule zu schaffen. 
 
Dieses System spart nicht nur Material – da 
keine komplett neue Fassade benötigt wird 
– sondern ermöglicht auch ein einheitliches 
Erscheinungsbild des hohen und markanten 
„Meta-Turms“.

METAMÓRPHOSIS TOWER + REMSEL & GRETEL

Entwurf

Lorenz Jürgen Kerschensteiner, Melvin Xaver McArthur, Clara Standhartinger, Franziska Wallner
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Ansicht Süd
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Lageplan

METAMÓRPHOSIS TOWER + REMSEL & GRETEL 
Lorenz Jürgen Kerschensteiner, Melvin Xaver McArthur, Clara Standhartinger, Franziska Wallner
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Schwarzplan
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Die Herangehensweise bei der Planung der 
Wohngebäude folgte einem klar rationalen An-
satz. Ziel war es, beide Gebäude möglichst ef-
fizient zu nutzen und gleichzeitig hochwertige 
Räume zu schaffen, die ein angenehmes und 
flexibles Wohnen für unterschiedliche Lebens-
modelle und Bedürfnisse ermöglichen. Neben 
der funktionalen Effizienz stand auch die Aufent-
haltsqualität im Mittelpunkt der Überlegungen. 
 
Gestalterisch wurde großer Wert darauf gelegt, 
dass beide Gebäude als zusammengehörig 
wahrgenommen werden – ähnlich wie Geschwis-
ter, die individuell sind, aber dennoch eine starke 
Verbindung zueinander haben. Dieses Prinzip 
wird besonders durch den verbindenden Lauben-
gang vermittelt, der nicht nur der funktionalen Er-
schließung dient, sondern auch als kommunikati-
ve Zone zwischen den Bewohner:innen fungiert. 
 
Auch in der Fassadengestaltung wurde dieser Ge-
danke konsequent aufgegriffen. Beide Fassaden 
wurden bewusst zurückhaltend und harmonisch 
mit einer Verkleidung aus traditionellen Holzschin-
deln gestaltet – daher stammt auch der Projekt-
name. Diese Materialwahl schafft einerseits einen 
Bezug zur Baukultur rund um Schorndorf und fügt 
das Ensemble sensibel in den städtischen Kontext 
ein. Gleichzeitig wird dem benachbarten Parkhaus, 
das durch seine Größe und auffällige Gestaltung 
stark dominiert, bewusst visuell Raum eingeräumt. 
So bleibt die Wohnbebauung trotz ihrer Größe zu-
rückhaltend und wirkt angenehm privat.

Entwurf

Konzeptdiagramm

METAMÓRPHOSIS TOWER 
Melvin Xaver McArthur, Franziska Wallner
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Grundriss Mobilität
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METAMÓRPHOSIS TOWER Melvin Xaver McArthur, Franziska Wallner
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Grundriss Wohnen
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Detail

METAMÓRPHOSIS TOWER Melvin Xaver McArthur, Franziska Wallner
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Tragwerkaxonometrie
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Der Turm wird auf einen Betonsockel gestellt, 
welcher aus Köcherfundamenten und Stahl-
betonstützen besteht. Diese Stützen ragen 
50 cm vom Boden nach oben, um die Holz-
konstruktion sowohl vor Regen als auch 
vor Überflutungen zu schützen. Der Sock-
el greift das darüberliegende Raster auf. 
 
Das Raster basiert auf der Breite eines Park-
platzes und überspannt die gesamte Breite 
des Turms. Somit entsteht ein Stützabstand 
von 2,65 × 16,40 m. Dieser ermöglicht sow-
ohl ein einfacheres Parken, da keine Stützen 
im Weg stehen, als auch einen offenen 
Grundriss für die spätere Wohnnutzung. 
 
Die vertikale Tragstruktur besteht aus BSH-
Stützen mit den Maßen 28 × 40 cm, die im 
Spritzwasserbereich der Autos mit Blechen 
verkleidet sind. Eine Stütze ist 3,96 m hoch – 
diese Höhe ergibt sich aus einer Stufenhöhe 
von 18 cm und entspricht genau einer Stock-
werkhöhe.
 
 

Die horizontale Tragstruktur besteht aus 
BSH-Trägern mit den Maßen 28 × 132 cm. 
Diese werden im Gefälle ausgeführt, um 
die Parkebenen zu entwässern. Die Balken 
werden mittels Megant-Schwerlastverbind-
ern an den Stützen befestigt. Darüber liegt 
eine 6 cm dicke BSH-Platte. Zwischen den 
einzelnen Balken werden – aus Brand-
schutzgründen – oberhalb der Parknutzungen 
zusätzlich 6 cm dicke, zementgebundene 
Holzwolle-Leichtbauplatten eingebracht. 
 
Der Turm wird über den Betonkern des 
Autolifts ausgesteift. Zusätzlich werden 
auf der gegenüberliegenden Ecke 
Stahlseilaussteifungen angebracht. 
 
Für die spätere Wohnnutzung werden auf der 
Westseite Balkone montiert. Diese bestehen 
aus C-Profilen und I-Profilen aus Stahl und 
werden mit den bereits vorhandenen Balken 
sowie der Deckenplatte verschraubt.

Tragwerk

METAMÓRPHOSIS TOWER Melvin Xaver McArthur, Franziska Wallner
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Im viergeschossigen Gebäude wurde eine 
klare Grundstruktur mit acht durchgesteckten 
Wohnungen pro Geschoss umgesetzt. Durch 
gezielte Durchbrüche in den Wohnungstrenn-
wänden konnten zwei kleinere Einheiten jew-
eils zu einer großzügigen, doppelt so großen 
Wohnung zusammengelegt werden. Dadurch 
ergibt sich eine Gesamtzahl von 24 Wohnein-
heiten, die unterschiedliche Wohnsituationen 
ermöglichen und auf vielfältige Lebensre-
alitäten reagieren. So wurden vier barriere-
freie Wohnungen mit jeweils drei Schlafzim-
mern konzipiert, die sich sowohl für Familien 
als auch für Wohngemeinschaften eignen. 
Darüber hinaus entstanden vier große WGs 
für je vier Personen sowie acht Zweier-WGs, 
die insbesondere auf die Bedürfnisse von 
Schüler:innen oder Studierenden zugeschnit-
ten sind. Ergänzt wird das Angebot durch 
acht kompakte Wohnungen, die sich für Paare 
oder Einzelpersonen eignen. 

Die größeren Wohneinheiten wurden mit 
einer Fläche von rund 116 Quadratme-
tern geplant, während die kleineren Ein-
heiten etwa 57 Quadratmeter umfassen. 
 
Im zweigeschossigen Gebäude wurde an-
stelle einer Wohnungstrennwand die Decke 
durchbrochen, sodass acht Maisonette-
wohnungen mit jeweils 98 Quadratmetern ent-
standen sind. Diese Wohnungen bieten Platz 
für insgesamt rund 32 Personen und wurden 
vorrangig für Familien mit ein bis zwei Kindern 
konzipiert.

Entwurf

Lorenz Jürgen Kerschensteiner, Clara Standhartinger
REMSEL & GRETEL
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GSEducationalVersion
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Grundriss Erdgeschoß

REMSEL & GRETEL Lorenz Jürgen Kerschensteiner, Clara Standhartinger
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GSEducationalVersion

S2 S2

S
1

S
1

Grundriss 1.Obergeschoß

REMSEL & GRETEL Lorenz Jürgen Kerschensteiner, Clara Standhartinger
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Grundriss 3.Obergeschoß
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GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

Längsschnitt

Ansicht Nord

REMSEL & GRETEL Lorenz Jürgen Kerschensteiner, Clara Standhartinger
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GSEducationalVersion

Wohnungsgrundriss
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Konstruktiv wurde auf eine nachhaltige Holz-
tafelbauweise gesetzt, bei der tragende 
Trennwände aus massivem Brettschichtholz 
gefertigt sind und durch Decken in Brettstapel-
bauweise ergänzt werden. Die Balkone sind 
über auskragende I-Träger abgehängt, die 
auf dem Dach verankert sind, wodurch keine 

zusätzlichen Stützen erforderlich sind und die 
Fassadenansicht klar und ruhig bleibt. Diese 
Bauweise verbindet ökologische Verantwor-
tung mit hoher baulicher Qualität und schafft 
zugleich ein angenehmes und wohngesun-
des Raumklima, das den Ansprüchen an zeit-
gemäßes, nachhaltiges Wohnen gerecht wird.

Tragwerk

Detail

REMSEL & GRETEL Lorenz Jürgen Kerschensteiner, Clara Standhartinger
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Fassadenschnitt mit Ansicht
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 Modellfoto

METAMÓRPHOSIS TOWER + REMSEL & GRETEL 
Lorenz Jürgen Kerschensteiner, Melvin Xaver McArthur, Clara Standhartinger, Franziska Wallner
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Modellfoto
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Matthias Lindtner,  Phil Eiberger
QUARTIER DER GENERATIONEN

Entwurf

Konzeptdiagramm
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Grundriss
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Ansicht Ost

QUARTIER DER GENERATIONEN Matthias Lindtner, Phil Eiberger

Ansicht Süd
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Ansicht West

Ansicht Nord
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+ 8,96

+ 8,45

+ 3,14

+ 2,73

± 0,00

- 0,50

+ 8,25

- 1,50

- 1,80

Querschnitt

Längsschnitt

QUARTIER DER GENERATIONEN Matthias Lindtner, Phil Eiberger
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Grundriss und Schnitt Bootshaus
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QUARTIER DER GENERATIONEN Matthias Lindtner, Phil Eiberger

Tragwerk
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Tragwerksaxonometrie
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Detail

2 cm  Fischkrätenparkett Eiche

6 cm  Heizestrich, trocken

0,05 cm Trennlage

3 cm  Trittschalldämmung

6 cm  Ausgleichsschüttung Perlitt

0,05 cm Bitumenschweißbahn

18 cm  Stahlbetondecke

1 cm  Kalkputz feinkörnig

AKR Winkelverbinder

Ringanker

Ausgleichslattung

Mörtel

1 cm  Kalkputz feinkörnig

24 cm  Mauerwerk

0,05 cm Bitumenschweißbahn

4 cm  Mineralwolle

11,5 cm Mauerwerk

4,8/2,4 cm Holzlamellen Lärche

4,8/2,4 cm Traglattung Lärche

4,8/2,4 cm Konterlattung Lärche

3,5 cm  Bituminierte Holzfaserdämmplatte

16 cm  Holzfaserdämmung

12,8 cm  Brettsperrholz 5-lagig

1,25 cm Lehmbauplatte

1 cm  Lehmputz feinkörnig

QUARTIER DER GENERATIONEN Matthias Lindtner, Phil Eiberger
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   Doppelstehfalzdach mit PV

2,4 cm  Holzschalung

4,8/2,4 cm  Traglattung Lärche

0,05 cm  Dampfsperre

35 cm   Holzfasserdämmung

0,05 cm  Dampfbremse

1,8/14/400 cm Nut und Federbretter Lärche

24/12 cm  Pfette

4,8/2,4 cm Holzlamellen Lärche

4,8/2,4 cm Traglattung Lärche

4,8/2,4 cm Konterlattung Lärche

1,6 cm  DWD- Platte (diffusionsoffen)

6 cm   Holzfaserdämmung

20 cm  Holzfaserdämmung

1,8 cm  OSB-Platte (dampfbremsend)

1,25 cm Lehmbauplatte

1 cm  Lehmputz feinkörnig

2 cm  Fischkrätenparkett Eiche

6 cm  Heizestrich, trocken

0,05 cm Trennlage

3 cm  Trittschalldämmung

6 cm  Ausgleichsschüttung Perlitt

0,05 cm Trennlage

18 cm  Brettstapeldecke verdübelt

2 cm  Travertin Fliesen

6 cm  Heizestrich, trocken

0,05 cm Trennlage

3 cm  Trittschalldämmung

0,05 cm Bitumenschweißbahn

25 cm  Stahlbeton

0,05 cm Trennlage

13 cm  Permitterdämmung

10 cm  Sauberkeitsschicht

  Erdreich

20 cm Stahlbeton

10 cm Permitterdämmung

20 cm Stahlbeton

1 cm Kalkputz feinkörnig

Vollgewinde-

schraube

Noppenbahn

Sandsteinplatten 60/40

2% Gefälle
Fugendichtband

Drainage

Fassadenschnitt mit Ansicht



Modellfoto
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QUARTIER DER GENERATIONEN Matthias Lindtner, Phil Eiberger
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Entwurf

Hassan  Husseini, Sara Yzeiraj
QUARTIER DER GENERATIONEN
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Grundriss
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QUARTIER DER GENERATIONEN Hassan  Husseini, Sara Yzeiraj

Grundriss 1.Obergeschoß
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Grundriss Betreutes Wohnen



106 

Ansicht Süd

QUARTIER DER GENERATIONEN Hassan  Husseini, Sara Yzeiraj

Schnitt A-A
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Ansicht Nord

Ansicht Ost
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Detail

GSEducationalVersion

Gefälle 1-2 %

Gefälle 1-2 %

Putz
Holzfaserdämmplatte
Holzsteher 200/60
inkl. Zellulosefasern
Lehmbauplatte
lehmputz, gefärbt

2 cm
4 cm

20 cm
2,2 cm
1,8 cm
30 cm

Parkett, Eiche
Heizestrich, Trocken
Trittschalldämmung, Kork
Ausgleichschicht, Perlit ungebunden
Rieselschutz
Brettstabeldecke, sichtqualität

1 cm
4 cm
4 cm
6 cm

20 cm
35 cm

Parkett, Eiche
Heizestrich, Trocken
Trittschalldämmung, Kork
Ausgleichschicht, Perlit ungebunden
Rieselschutz
Brettstabeldecke, sichtqualität

1 cm
4 cm
4 cm
6 cm

20 cm
35 cm

Stelzlager
Rigol

Feinsteinzeug
stelzlager
Vlies
Abdichtungsbahn
EPS, geälledämmung
Abdichtungsbahn
Brettstabeldecke, sichtqualität

2 cm
3-11 cm

16-22 cm

10 cm
37 cm

Stelzlager

Feinsteinzeugplatten
Plattenstelzlager
Rieselschutz
Stahlbeton, Fertigteil mit Gefälle
putz

2 cm
14-18 cm

13-17 cm
 2 cm
35 cm

Purinit

Türrahmen, Holz

Türblatt, Holz

Alu-Profil

Dichtung

Zellulosafaserdämmung

Doppel HEM Träger 166/180mm

Unterzug 24/28

Ein-Schicht Tischlerplatte

Randstreifen

Kopf/Fußplatte 200/200mm

HEB Stahlstütze 120/120/10mm

BSP, tragend
Trittschalldämmung
BSP, tragend

12 cm
2 cm
8 cm

22 cm

Parkett, Eiche
Heizestrich, Trocken
Trittschalldämmung, Kork
Ausgleichschicht, Perlit ungebunden
Rieselschutz
Brettstabeldecke, sichtqualität

1 cm
4 cm
4 cm
6 cm

20 cm
35 cm

Purinit

Purinit

Fliesen
Heizestrich, Trocken
Trittschalldämmung, Kork
Ausgleichschicht, Perlit ungebunden
Rieselschutz
Brettstabeldecke, sichtqualität
Installationsebene
 mit Holzlattung 40/100
Lehmbauplatte
putz

1 cm
4 cm
4 cm
6 cm

12 cm

10 cm
2,2 cm

1 cm
40,2 cmS

o
ck

e
lfl

ie
se

L-Winkel auflager

QUARTIER DER GENERATIONEN Hassan  Husseini, Sara Yzeiraj
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Tragwerksaxonometrie

GSEducationalVersion
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Lastabtragung

GSEducationalVersion

A

A

B

B

C

C

D

D

F

F

E

E

G

G

H

H

I

I

J

J

K

K

L

L

1 1

2 2

5 5

6 6

8 8

9 9

7 7

10 10

4 4

11 11

3 3

3125 3125 3125 3125 3125 3125 3125 3125 3125 3125 3125
1
8
7

5
4
3
7

5
3
1
2

5
4
3
7

5
1
8
7

5

1
8
7

5
4
3
7

5
3
1
2

5
4
3
7

5
1
8
7

5

GSEducationalVersion

A

A

B

B

C

C

D

D

F

F

E

E

H

H

I

I

J

J

K

K

L

L

1 1

2 2

5 5

6 6

8 8

9 9

7 7

10 10

4 4

11 11

3 3

QUARTIER DER GENERATIONEN Hassan  Husseini, Sara Yzeiraj
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Fassadenschnitt mit Ansicht
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Modellfoto

QUARTIER DER GENERATIONEN Hassan  Husseini, Sara Yzeiraj
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Modellfoto
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Exkursion Schorndorf
Fotos
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Exkursion
Fotos
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Endpräsentation
Fotos

Gastkritiker: Dipl.-Ing. Stephan Schürmann (Schürmann + Witry Architekten), Dipl.-Ing. Miriam Stümpfl (AMSL Architektur Miriam Stümpfl), Dipl.-Ing. Ernst Dengg, Arch. Dipl.-Ing. Bettina Gossak-Kowalski
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Endpräsentation
Fotos
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Endpräsentation
Fotos
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Gastkritiker: Arch. Dipl.-Ing. Stephan Schürmann, Dipl.-Ing. Miriam Stümpfl 
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Endpräsentation
Fotos

Gastkritiker: Dipl.-Ing. Johannes Würzler, Dipl.-Ing. Ernst Dengg, Arch. Dipl.-Ing. Bettina Gossak-Kowalski, 
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Endpräsentation
Fotos
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Endpräsentation
Fotos
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Regelwerk
Auszug aus dem
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Regelwerk Quartier I Quartiersübersicht

Überblick

Ein nachhaltiges Stadtquartier für alle Gene-
rationen

Im Rahmen der IBA27 entsteht in Schorndorf 
das „Quartier der Generationen“ – ein nach-
haltiges, gemischt genutztes Stadtquartier. 
Die Studierenden des Holzbaustudios der 
Technischen Universität Graz entwickeln auf 
Basis der bisherigen Planung weitere Kon-
zepte für generationenübergreifendes Woh-
nen, urbane Dichte und ressourcenschonen-
de Bauweisen. Das Areal des ehemaligen 
Bauhofs wird zu einem gemischt genutzten, 
nachhaltigen Stadtquartier umgestaltet. Ziel 
ist die Schaffung eines autoarmen, lebens-
werten Wohnraums mit hoher Aufenthaltsqua-
lität, kurzen Wegen und vielfältigen Angebo-
ten für Wohnen, Arbeiten, Pflege, Bildung und 
Nahversorgung.

Ressourcenschonung und gemeinschaftli-
ches Wohnen im Fokus

Gleichzeitig wird das Quartier als Materialres-
source betrachtet: 

Welche Möglichkeiten bietet die Idee eines 
Bauteillagers, und welche neuen Energiever-
sorgungskonzepte lassen sich integrieren?

Wie kann gemeinschaftliches Wohnen den ur-
banen Raum bereichern?

Welche architektonischen Strukturen fördern 
das Miteinander der Generationen? 

Und welche Potenziale bietet der Holzbau als 
flexibles, modulares System?
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Unterlagen bereitgestellt durch die IBA’27, eigene Bearbeitung
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Regelwerk Quartier I Quartiersübersicht

Funktionen | Nutzungen

Wohnen

Gastro & Gewerbe

Kita

Experimentelles Wohnen

Sportanlagen

Werkstätten

Gastro & Bootshaus

Pflege

Ein zukunftsweisendes Generationenquar-
tier

Im Rahmen eines von der Stadt Schorndorf 
ausgelobten Wettbewerbs zur Neuentwick-
lung des Bauhofareals hat die Arbeitsgemein-
schaft Schürmann + Witry Architekten und 
amsl Architektur Miriam Stümpfl ein zukunfts-
weisendes Generationenquartier entworfen. 
Das autofreie Quartier vereint eine Vielzahl un-
terschiedlicher Nutzungen, von verschiede-
nen Wohnformen über eine Pflegeeinrichtung 
bis hin zu Gewerbeflächen und konsumfreien 
Gemeinschaftsbereichen. Dieser innovative 
Entwurf schafft eine lebendige urbane Struk-
tur, die den Austausch und das Zusammenle-
ben zwischen den Generationen fördert.

Markante Hochpunkte und zentrale Achsen

Zwei markante Hochpunkte überspannen das 
Quartier: Der Mobility Hub und die Pflegeein-
richtung. Diese bilden im Osten und Wes-
ten die Signalpunkte, die den Auftakt zum 
Quartier prägen und den Blick auf die zent-
rale Durchwegungsachse, die sogenannte 
„Remsgasse“, lenken. Diese Achse fungiert 
als Hauptverbindung für Fußgänger und Rad-
fahrer und führt durch das gesamte Areal.

Im Norden begrenzt ein linearer Wohnriegel 
das Quartier und schafft einen Übergang zur 
Rems und zur dortigen Fahrradstraße. Diese 
grüne Verbindung entlang des Flusses sorgt 
für eine direkte Anbindung an die umliegen-
den Freiräume und erhöht die Lebensqualität 
der Bewohner:innen.

Der Entwurf des Quartiers legt besonderen 
Wert auf gemeinschaftliche Begegnungsräu-
me, die allen Bewohnern zugänglich sind. Die 
abwechlungsreich gestalteten Freiflächen, 
inklusive der öffentlichen Plätze, Gärten und 
Spielbereichen, bieten sowohl Kindern als 
auch Erwachsenen zahlreiche Möglichkeiten 
zur Erholung und Begegnung. Das Quartier 
fördert durch diese Vielfalt eine nachhaltige 
und zukunftsorientierte Lebensweise.
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Wohnen

Wohnen

Gastro - Bootshaus

Wohnen
Wohnen +

Wohnen

Experiment-Wohnen

Werkstätte

KiTa

Parken

Sport

Unterlagen bereitgestellt durch die IBA’27, eigene Bearbeitung
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Regelwerk Quartier I Gebäude im neuen Quartier

Hochpunkte | besondere Fassaden

Ein Quartier der Generationen

Im Generationenquartier sind die Kita und die 
Pflegeeinrichtung die zentralen Herzstücke. 
Sie befinden sich an den wichtigsten Orten 
– im Zentrum und am großen Quartiersplatz. 
Diese Platzierung betont ihre Bedeutung und 
fördert den intergenerationalen Austausch. 
Dadurch wird die Teilhabe und Sichtbarkeit 
von Jung und Alt im Quartier gesichert, was 
eine lebendige Gemeinschaft entstehen lässt.

Bei der Fassadengestaltung sollten die Quar-
tierseingangsgebäude, wie der Mobility Hub 
und die Pflegeeinrichtung, besonders be-
rücksichtigt werden. Diese prägnanten Hoch-
punkte benötigen ausdrucksstarke, signal-
gebende Fassaden, die ihre Bedeutung als 
zentrale Orientierungspunkte unterstreichen 
und eine einladende Wirkung entfalten.

Der Wohnriegel im Norden des Quartiers, der 
die Begrenzung zum Außenraum bildet und 
die Verbindung zur Rems und der Fahrrad-
straße schafft, erfordert ebenfalls eine beson-
dere Fassadengestaltung. Diese sollte so-
wohl nach außen hin eine klare Abgrenzung 
schaffen als auch nach innen, entlang der 
„Remsgasse“, gestalterische Akzente setzen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt sind die Stirn-
seiten der Gebäude, die oft Plätze ausbilden 
und raumprägende Elemente sind. Sie sollten 
als identitätsstiftende Elemente betrachtet 
werden, die die Atmosphäre der öffentlichen 
Räume entscheidend prägen.
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138 



139 
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Städtebaulich wichtige Baufluchten

variable Baufluchten
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Retentionsflächen

Sammelbecken

Muldenrigolen oberirdisch

Baumstandorte

Regenwassermanagement Dachflächen

Blaue Infrastruktur Wegebegleitend

Grünflächen

Muldenrigolen unterirdisch

Blaue Infrastruktur Schwellenraum

Wasserspeicher

Retentionsflächen

Sammelbecken

Muldenrigolen oberirdisch

Baumstandorte

Regenwassermanagement Dachflächen

Blaue Infrastruktur Wegebegleitend

Grünflächen

Muldenrigolen unterirdisch

Blaue Infrastruktur Schwellenraum

Wasserspeicher

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION
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VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Unterlagen bereitgestellt durch die IBA’27, eigene Bearbeitung
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Fahrradabstellmöglichkeit

Buslinie

Mobility Hub

Fußgängerüberweg
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H

Unterlagen bereitgestellt durch die IBA’27, eigene Bearbeitung
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GSEducationalVersion

Unterlagen bereitgestellt durch die IBA’27, eigene Bearbeitung
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 EFH 248.50EFH 248.5
EFH 248.00EFH 248.00

EFH 249.05
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GSEducationalVersion

11 2 45 11 8 11 2 45 11 9 12

65 15 6 12

HQ Extrem  248.5

GH 3,10m

GH 3,00m

GH 3,00m

GH 3,00m

GH 4,00m

GH 3,10m

GH 3,20m

GH 3,10m

GH 3,00m

GH 3,00m

GH 3,00 + m

GH 3,00m

GH 3,10m

GH 3,00m

GH 3,10m

GH 3,00m
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WOHNEN ÖFFENTLICH GEMEINSCHAFT
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WOHNEN ÖFFENTLICHSCHNITT C

SCHNITT B

Regelwerk Gebäude I Gebäudegliederung

Geschosshöhen in Hinblick auf die Erdgeschossnutzung
Erdgeschoss I Hochpatere I Splitlevel | Eingangsbereiche
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GSEducationalVersion

B

B

C

C

WOHNEN +

GH 3,00m + 0,30m

15,5m

IV

WOHNEN

GH 3,00m 

15m

IV

WOHNEN +

GH 3,00m 

9m

II - I
II

NACHBARSCHAFTSTREFF

GH 3,20m 

9,5m

II - I
II

KITA

GH 3,20m 

6,5m

II

WERKSTATT

FITNESS

GH 4,00m 

13,6m

IV

CAR SHARING

GH 4,00m 

7 - 22,5m

II - V
II

POP UP

GH 4,00m 

16,2m

V

FEINKOST

GH 4,00m 

16,2m

V

CAFÉ

GH 4,00m 

16,2m

V

PFLEGE

GH 4,00m 

13 - 19m

IV - V
I

ÖFFENTLICH

WOHNEN

GRÜNFLÄCHEN

FRISEUR

GH 4,00m 

16,2m

V

BÄCKEREI

GH 4,00m 

16,2m

V

BG

GH 3,00m 

7m

II
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amsl Architektur Miriam StümpÜ mit

Wettbewerb „Quartier der Generationen“ Schorndorf: Wettbewerbsbeitrag erster Platz: Schürmann + Witry, Zürich, Miriam Stümpfl und Wolfgang Blank; bereitgestellt durch die IBA’27
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GSEducationalVersion

markante stirnseitige Fassaden

maximale Ausdehnung Laubengänge

maximale Ausdehnung priv. Freibereiche

GSEducationalVersion

markante stirnseitige Fassaden

maximale Ausdehnung Laubengänge

maximale Ausdehnung priv. Freibereiche
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GSEducationalVersion

markante stirnseitige Fassaden

maximale Ausdehnung Laubengänge

maximale Ausdehnung priv. Freibereiche

Unterlagen bereitgestellt durch die IBA’27, eigene Bearbeitung
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GSEducationalVersion

Dachgarten

gemischte Nutzung

Dachgarten/PV bifacial WO

PV flach (W)

PV auf Pultdach (S)

int. Begr.

PV auf Pultdach (S)

WO

PV bifacial

ext. Begr.

WO

PV bifacial

ext. Begr.

PV flach (S)

Sport

WO

PV bifacial

ext. Begr.
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GSEducationalVersion

Dachgarten

gemischte Nutzung

Dachgarten/PV bifacial WO

PV flach (W)

PV auf Pultdach (S)

int. Begr.

PV auf Pultdach (S)

WO

PV bifacial

ext. Begr.

WO

PV bifacial

ext. Begr.

PV flach (S)

Sport

WO

PV bifacial

ext. Begr.

Lageplan bereitgestellt durch die IBA’27, eigene Bearbeitung
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